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Lager-Rundschau.
Preußisches Aba - ordnrt » ni,au « .

Das Abgeordnetenhaus machte heule hirze Arbeit . Eine Reibe
«u Vorlagen wurden ohne Debatte in dritter Lesung angenom.

und dann die Beratung der PesoldungsnoveUc sorlgesetzl. Der
iorlichrittter D e l i li s und der Sozialdemotrat SI r ä d e > machen
„ Regierung wegen ihres Berhatlens in der Aesoldmigsnovelle
ieiwurse , während der Konservatioe Busse  durchaus mit der Be.
ittungsnovelle zufrieden ist. Der Zentrums,nun » B i r s b e r I s
,i,f der Rationallideraie Gottsctzalk -Solingen weisen aus
^ „ge Schönheitssehler der Vorlage hin . während der Freikanser
tnvs Wagner  Breslau erktän . daß die Reichsbeaniten sich um
»tes schlimmer stehen als die preuhilchen . Aach einer längeren
ijede des Bolksparteilers Oeser wird ein Antrag aus Schluß der

butte angenomnicn . In einer Geschättsordnungsdedalle hagelt
l: noch persönliche Bemerkungen . Dann vertagt sich das »MUS
»aen ü Uhr aus Dienstag , den ü. Juni . 3 Uhr.

(Lünsttger Stand der Relchseinnahme ». Die Einnahmen des
lan - sahres 191» werden lau , ..lägt . Rundsch ." mindestens die
n-be der Boranschtäge . wahrscheinlich sogar einen kleinen lieber-
Ibna, erreichen . Lange Zeit bestand die Gesabr eines erheblichen
r . tilbetrages . da infolge der günstigen »orsährigen Ernte ein Min-
k.o-iirägnis der Zölle in Hohe von 40 Millionen eintrat . Dieser
r b,betrag ist jedoch durch überraschend höhere Erträgnisse anderer
-n -ncrn säst vollständig ausgewogen worden , so d,h mit einem
ipnfliflen finanziellen Endergebnis bestimmt gerechnet werden

wenn « cotzodmiral v. « ocslcr . der vor einiger Zeit aus An-
b seines 70. Geburtstages zahlreiche Ehrungen crsnhr . sprich,,
ni er allgemeiner Ausmertsamkei , sicher sein. I » seiner Flotten-
■Dfaus der diesjähnge » Tagung des Flottenvereins hielt der »er
n,*,e Seemann den ersten und krästigsten Scktiag unserer Lee
.chügteil von ausschlaggebender Bedentnng . Das cmiprichl der
dlinschnellen Ossensive". von der der Kricgsminister mit Bezug

e i das »Heer sprach . Das glvtlengcsetz hielt der Großadmiral für
-reichend , empsahl ledoch eine Beschleunigung der Baues MN »

Renale Der Redner erörterte die ..Kreuzernot " und beiürworteie
- , möglichst baldige Berettstellung von genügendem Personal sur

■ gesetzmäßige Berivendunq des vorhandene » Echisssmaterial «.
«i , Genugtuung wies der Großadmiral daraus hin . daß sich mit
Sil» Erstarken unserer Flotte das Verhältnis zu England gebessert

Uif. Die Pessimisten , die da sagten , je stärker unsere ijlotte , ,»
tbrfer die deutsch-englische Spannung , haben also Unrecht be-

München . Dienstag vormittag sand i» Obernuesenseld d,e
ne Parade der gesamten hiesigen Garnison vor König Ludwig

flntt. Aach der Parade war in der Königlichen Residenz Militär-
u.-j hx, her der König in einer Rede anssührte . es lei ihn , eine
.ende gewesen , die Offiziere und Mannschaften bei der Parade ,»

.erlresslichem Zustand sehen . Daß die bai,rische Armee keinem

.uidern Kontingent nachstehe . wisse er . er gehöre ihr sa schon Uber
I Jahre an . Er habe Gelegenheit gehabt , sich he, dem Idealwelt-
-inerb in verschiedene» Manövern davon zu über,engen Wenn

'lde Armee , wenn jedes der 25 deutschen Armeekorps bestrebt sei.
Da* beste , u sein, dann habe Deutschland nichts zu furchten Der
h.' nig suhr fort : Sie wissen , daß ich ein großer Friedens reund

und hasse, der Friede werde UNS noch lange erhalten bleiben,
über die Ausgabe der Armee ist. sie muß sich zum Krieg vorbe-
retten. Die Armee und selbstvrrständlich ich als ihr oberster
'iriegsherr fürchten den Krieg nicht . Sollte die bayrische Armee
»och einmal unter dem Oderbe ' ehl des obersten üiindesseldhcrrn.
des deutschen Kaisers und Königs von Preußen in den Krieg
-.he«, dann wünsche ich ihr neue Lorbeer » und Ersolge . getreu

l!» er uralten fflcfdjifbte. ,. .. .. . ^
Berlin . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung ŝ reidt.

»>n legten Aütkblirken belchäsiigten wir UNS mit de," I' andato en
rhalten der Sozialdeniokratie beim Schluß des Reichstage » und

■ichen die »holl »»,lg au », daß die bttrqerttchrn Parteien dieJ »t-
o.i»r dem Kaiser in dem Hause des Reichstages gebührende -Ich» ng
i-, sichern, mit fetter Hand in Angriss nehmen . Da» . rageola«
o-isl in diesem »Hinweis eine Ko,npeten,uber,chrc,tt »,g sehen . Da
i rgrils sich das Blatt wohl in dem Ausdruck . Die Parteipreste
»s,rde sich mit Recht dagegen verwahren wollte man ihr die Zu
ii.iodigkeit zur Erörterung öffentlicher Lorgange " bsp. ersten. Cie
—achtdabei nur von dem allgemein der Presse zuslehenden Recht
Slebranch. das auch wir fiir uns beanspruchen . So »mH die
diiige nicht, daß die Kritik der Presse vor der Schwelle de» Reichs
■iges »halt machen oder daß ein der Regierung " ahest -hende « « lat,
-der parlamentarische Vorgänge sich Schweigen oulertegen mußte,
i'hor will man in unferent Hinweis auf das Verhalten der sozial
demokratischen Fraktion bei dem Kaiserhoch eme Ermmschnng der
Regierung in eine innere Angelegenheit der Volksvertretung er-
biiclen? »hierzu wäre zu bemerken . daß die Wirkung der anti
I'.ienarchischen Demonstration in, Reichstage nicht an be » Wanden
des Sistungssaales endigte und nach dein Willen der Urheber da
euch nicht endigen sollte . Die Sozialdeinokrotte arbeitet vor der

breiteste » Oessemlichkeit und dort nniß ihr auch entgege igetr . ie»
werden . Bei Wahrung des Ansehens unserer monarchischen In-
stitutionen geboren Negierung und Reichstag zusammen , ein Stre t
um die Kompetenz sollte es da nicht «eben . Im Uedrige » sprachen
wir gerade die Hoffnung aus . daß die bürgerlichen Parteien sich
der Sache annehmen . Ihre Erledigung als eine innere Angelegen-
heit der Volksvertretung ist ein möglicher und uns willkonimener
Weg.

Mll einer Zriedensrede begleitete Papst Pius die Kniennung
der neuen Kardinäle . darunter die der Erzbischöfe !> " artmann-
Slöln und v. Bettinger -München . Der Papst wies aus den yeungen
Kamps aller Stände gegen einander hin und betonte , oatz me
Menschen heute mehr der großen Menge als der von Gotteinge¬
setzten Obrigkeit gehorchten . Daher kamen innere Unruhen uno
Kriegegreuel . Deshalb sei es heute dringender als ie «eboten . die
Wohltaten eines dauernden Friedens zu fördern . So lange leooch
die christlichen Lehren der (Gerechtigkeit und der Barmherzigreu
nicht in den » erzen der Menschen tiefe Wurzeln schlugen, jo lange
könnte es nicht Frieden werden aus Erden.

herzliche» Einvernehmen zwischen den neutralen Staaten
Europa ». Nach Pariser Meldungen ist zwischen der Schweiz . Bel¬
gien . -Holland . Dänemark . Schweden und Norwegen eme .Entente
Eordiale in der Bildung bcgrissen . die ihren .hauptsch in Gro¬
ningen in Holland haben wird . Dieser neue Staatenbund , der die
Absicht hat . alljährlich in einem der beteiligten Staaten eine Aus¬
stellung abzuhalten , soll bereits im nächste, . Frühzahr zu seinem
ersten Kongreß .zusammentreten . Ä . . . . .. s . ..

Rußlands wirstchost . Der jährliche Durchjänultsverdienst
eines rujlttchen Arbeiters , so wird i» einer zur Eriauteruug des
Etats vom russischen Finnnzminislerlum herausgegebeue » Deut-
schritt ausgesühtt . beträgt 501 Mark , liegt also lies unter dem eines
deutschen Arbeiters . Auch die Tatsache , daß die Lebensmittel ln
Rußland bedemend billiger sind als in Deutsä,iand . ändert nichts
an du-slin Verhältnis . Rußlands « irlschast in den letztenl Jahren
bietet ein Bild aussteigender Enttviäiung . Trotzdem hat Rntziank
es nicht verniochl . seine tolossale Schuldenlast gegenüber dem Aus
Iand zu mindern . Sie ist im Gegenteil noch gestiegen.

Sine - mlltche Srlläru », ,» der Deehastung Element Bagards
in keiln.

Der Kätner Palijeipräsidenl schreibt der Külnische» Zeitung
Element -Bagard und semc drei Begleiter versoigle » naä , den de,
ihnen gefundene » Auszeichnungen bei ihrer Rette »ach Deut chtand
den Zweck, die in Mittel und Westdemschiand gelegenen Lnslschnt-
bnllen so eingehend wie niöglich zu besichligen . Tatsächlich haben
sie »nch die Lustschilshallen in Franksur , an , Main . Potsdam.
Eurhaven Mid « runsdüttel -ihamvurg desichligt . In »»an,bürg
wiiiden sie von der Behörde beobachte , und ihre Feslnnhme war
dort bereits in Aussicht geuoimueu . J «i Eiuoeeuehiiiei ^ uul der
»iniuburger Polizeibehörde wurden sie dl»inmvurger poiizeiveuvive « n ,-e dann in Köln bei dem Per
such, auch die hielige . dem Reichssislus gehörige Lustlchisshalle zu
besübttgeii . polizeilich sestgeuoimneii . Bei ihrer Vernehmung haben
sie sich dann in Widersprüche verwickeit und de» gegen sie bestefteu-
den dringende » « erdnch, dee Spionage nicht z,i entlrasten ver-
macht Auch bat Etenient weder . Ivie er behauptet , tausende her¬
vorragende Personen seiner Lelannlschas , genanm . noch eine Kau-
»an für seine soiorlige Freilassung geboten . Daß Personen , ans
denen ein derartig schwerer Verdacht wie Spionage laste , nach
ihrer Festnahine getrenitt gehalten werden , und notigen,all » in
Zelle » unlerqebrachl werden müssen , ist selbstoerstandttch . Ebenso
selb,>oe>stündlich ist behiits Ermittlung weiterer » ebersiihrungs.
fti-cte lie Durchsiichnng ihres Gepäckes . Im übrigen stnd Clement
und seine « egleiier seitens dee Polizeibeamten höflich >»>« >,» >
jeher mir möglichen 'Rücksicht behandelt morden . 'Rach Abschluß
der pottzeil -che» llntersuchung sind die sesigenom,neuen Perionen
dem zuständigen Richier unverzüglich oorgeinbrt worden Dieter
von Element als Oberstaatsanwalt bezeichnete tu» absolut »Ickit
von einer ..Dunnnhett der Polizei " gesprochen . Im Gegemeit ist
er der Meinung , daß die polizeiliche Iiennahme den Umstanden
„ich bercchtiat war . Die Freiiassun « der Peschuidigien hm er nur
d » halb verfügt , weil Ihm das vorliegende Mvieriai sur einen »>ai>
blckehl nicht ausreichend erschien.

Berlin.  Die Angelegenheit des in Kain unter Spionage
oerdack/t leslgenonimenen sranzösischen Anwinvbiilnbriknmen Eie-
inent Panard ist bisher von srvnzosischer seilr be, den deutschen
Behörden nicht me Lvrache gebracht worben

'Paris  27 . Mai . »Herr Clement Bastard »erossenil,iht heule
in , Petit Porisien " eine Erwiderung uns die vom Kölner Polizei¬
präsidenten abgegebene Erklär »,,« . Er bestreile , bie Amt  imntier
sev-mgen des Herrn non Giasenapp m ,edem esnzelnrn Punkt . ES
ist »nritht 'g, so sagt er . daß irgend einer von uns einen Photograph,
!chen Apparat tn Besitz hehle. In unseren Aussagen ist keinerlei
Widerspruch entdeck! worden , ein Umstand , der auch mm etaat*
an wall anerkannt worden ist. Die Beschnidigung der spionaae be¬
zeichne ick, als kindisch. Alles, was wir in Deuischlonb gesehen
hoben , ist seit über zwei Jahren bekonni . Die schuppen , die wir
besichtigien . sind sei, langem photographier , und Phoiogrophien m
zahlreichen Zeiischrisien verösseniiichi . - agar dm Aiistchtskarien
die wir ' austen . wurden van der Behörde ,» ,! « elchlag belegt . Wir
sind einfach das Opler übereisriger Polizisten geworden , die euu
Beiobigvng Mid Avanrement erhasiien . Ich werte ihnen ledoch
weniger ihren Amtseiser N,S die schleck,te Pebnndlnng vor . die l,e
UNS haben wlbersahren lallen . Ich will und verlange Enischuldt-
gung Wenn ich sie „ ich, erhalle , wird man weiter van nur hore"

Landa » . Die russische , ‘Vt' her ttntUnbun«
und der englischen Regterung nnt . daß ste u ' Schuszn

Die sranstisttche Regierung fei ebenfalls geneigt . ^ IGMLrs -'L-LM

sszhh -s
sondern nur mit dem Fürsten spreche» . .!>“* ^ „uen unk,
nvnenschllslen empsangen . die vieie unserer Ma uer . Fra
Kinder geiölet und unser or »,sek,»cs « - »" zerstör , «a
einer solchen Regierung haben wir »ich»» Niehr zu sch tt

srstt  IS-
EssadÄ <h" s °° bc?Är Füist hat ihn Uiid »itt ihm alle Mohamme.

"a !!' lomnV haöen sich keine n« ien>

k ^ ^ h^ ho^ e?% ÄÄer ^ ^ en^ ni^

eine zeitweilige Besetzung Durnzzas durck, europa ' Iche ckreitt ,

an^ Ä ^ « eBr^ .nt,Te
möchten ergibt sich aus den Erklärungen des Grasen « erck, ° >d " «
der Kesamtsttzung der österreichischen Delegation >n Budapest.

s k ii I a r i . 2«. Mai . Die Malissaren . welche kürzlich zum
Schutze des Fürsten oo» hier nach Dnrazza abgegangcn keh" c><
^s Ln , österreichischen Kreuzer ..Admiral Spann nach Ekmar.
zurück. Der Fürst spracht ihnen seinen Dank sur ihre palriouscn
Bereitwilligkeit aus . .

Wien.  Die -Anssassnng der Lage in Dnrazza ist in der hicst-
gcn Presse nn .er den , Ein, » iß der besseren Rachrichi -n ° ° dort
ruhiger geworden . Die Forderungen der Busstandischen mm
Tirona sollen lediglich religiöser Natur fern , w° « >ufn, ° nschiieß:
daß sie von Hetzern in den « ahn oersctzt morden so d. *
imsielmanischc Religio » gefährdet wäre . Halbaintlich  wird d
Verhalten des Fürsten in e,n günstiges Licht ge-
s e st > u n d e r k t ä r,.  e r h a b e s >ck, r ub , g n n d ,n a n n ha  s t
b e n o »I m e n Mid Dnrazza sur wenige Stunden '
mn leine Familie in Sicherheit zu dringen ' stch wirk,
weiter erkiörk . eine internationale Besestung 'Albanien - sei Nicht be
absichiigt

DDP Wien.  27 . Mai . Man glaubt hier , daß die Kinder
des Fürsten in zwei Tagen nach der Sonnnersrische abreise » werde » .

Die Lage in Albanien.
Dnrazza.  Mai . Der gestrige Tag verlies rußig . D

(santrollkommission ist in der italienischen Mesandtschast zusamniei
getreten . Sie degab sich daraus in das Palats des Fürsten . Das
Ergebnis der Besprechungen wird geheim gehalten.

3talicn und die albanische Frage.
Nom.  27 . Mai . Marquis di San « iuliano hielt gestern utz

der Kammer eine Rede über die albanischen Wirren . o,e in politi'
scheu Kreisen einen starken Eindruck machte . Der Staatsmann hatte!
den Mut , einem Teile der össentlichen Meinung zum Tross nach wie
vor ein energisches Zusammenarbeiten mit Oesterreich -Ungarn zu
proklamieren . Sehr bemerkt wurde auch seine eigene (. rklarnng,
daß Italien und Oesterreich den Fürsten Wilhelm aus k'em Throne
halten würden . Ueber die zweifellos erfolgten Uebergrstse öster¬
reichischer Olsisiere und Agenten , die in der italienischen Presse ve-
reits gemeldet wurden , gli, '. der Minister mit großer (üeschlcN'.chkeit
hinweg , indem er die unbedingte LogaUtät der österreimtschen Ne¬
gierung hervorhob . Diesen Worten folgten ironische Nuse und
Lachen ans der äußersten Linken . Die Nede des Ministers wurde
zum Schlciß mit lebhaftem Beifall von der Kammer ausgenommen.

Die italienische Presse über San GiuUanos kammerrede.
DDP . Nom.  27 . Mai . ..(tiiornale d 'Ztalia " und „Tribuna"

heben hervor , daß die beifällige Ausnahme der Nede San
(biulianos in der Kammer dev festen Willen Italiens zum Aus
drcllk bringe , dos Elleichgewicht Adricnischen Meer und den >n>
ternationalcn Eharaktcr der albanischen Frage unbedingt aufrecht
zu erhalten.

Die Verhältnisse in ?tlbanien . so s.breii t die ..Nh . Wests . Ztg
sind derorlig verfahrene und täglich schmausende geworden , daß c*
kaum noch möglich ist, die verschiedenen Strcnnmger int Lande ge¬
sondert zu erkennen und ihre Bedcntuttg zu wägen . Das schlimmste
ist aber , daß nidit einmal der Fürst von Aloanicn da û imstande ist.
Sa schwankt er denn von beute ins morgen hinein , ohne zu misten,
wohin seilt Weg ihn fuhren wird , erst weicist er de>t Aufständischen,
um nun . wie es heißt , in ihr Lager zu reiten tmd persönlich Ber-
hattdlungeit mit ihnen zti führeit . Sehr aussichtsreich scheint die
ser plößliche Entschluß just nicht zu sein : denn wie will Fürst
Wilhelm , der die Sprache der Ncbellen nicht spricht und ihren Wün¬
schen im Innersten fremd ist. Worte finden , die geeignet wären,
so gewalttätige (stemüter zu besättingen oder zu bändigen ^ Und
fegt sich der Fürst nicht nußlos einer persönlichen (üesahr aus . die
leicht dos Etrde feiner >>errfti )aft bedetiten laun , wenn er nun unter
die Woste » der empörten Bauern tritt ? Man bratuh * tticht mit
dtmkleren Farben zu malen , als sie die legten Tage gemischt haben,
gibt man lt.in alle Hossnung preis , daß Fürst Wilhelm jemals kralt
feiner eigenen Persönlichkeit V)crr von Albanien werden könne . Er
hot rinttta ! Schtvöctte gezeigt . — man wird ihm niemals Stärke zu-
trotten — ; eine starke Faust aber müßten die "Albaner — d.ts (ste-

IDoii  Sohnes 1band?
Roman von B . C o r o n >,.

ii,. Forlletzung .t mmu« oerbv .en .t
Denkst Du jetzt so?
nabe ich Nicht strsache «enng dazu - Ich klebte Dich. Gott weiß

me lehr ' — Aber ein glücklicher Man » »mrdest D» nicht an inetner
' . ne ,Nikiich gebe zu Grunde Ni, de», Leben , weiches Dii i' iii b>
-,- toii. _ Da » soll kein Parwnrs sein . Cs ist nicht Deine Schn d.
"Nie- kam. wie es kan,men mußie . Ich iveiß auch. Du stasil n, ck,
Ni, lebe kleb in Deiner Art . Aber in vieler Liebe osienbari sich iiii-
:ebeurer Egoismus . Du forherft nnbedingien »iii' dtzckien« or om.

,11«ewöbren ist meinem Elmrakier entgegen. Wie Tu willst.
',ß » geben . Rücksicht ans die « .in,che und Anschaunngei n-

- .nec m nebme ». fällt Dir niemals ein . Was Du verlangst , but un-
.ving , zu gelcheben . ob ick, dabei leide und enibebre . das kummett

c irl) nicht. Du bist eine Morren . aber ich keine Sk !avennatun Ich
. ■' !,»' UNSden Frieden ertönipjen . ES war mein »eittgster Bo I z.

das Schick,», ist mächtiger als Meitzchemn ■
'iderstand und zwing , Mi .- medcr den
■ i . wo ich stark , iehr stark zu sei» glaub,e . Bi , erc Ta » chnn « .

■ei,, fühle ick, mich gebrochen und zu »iiide . cgMiibe,'
"uvi lortcusenen CVd) gebe ihn ans - Du kannst dcn (fllautu

.1 nach " ich! kLu . SSW «, nie - Glo >" ß iiitt- >" ber scheide,,.
-Meid « , . ' — Da ist das Wort ja ausgesprockie». das Dir

.0i" la,tzist aut her Zunge brannie . Frei ivMst Du skiii. Uiigebiii,
Uiibnvgchk. des E cstgeiiedte » Scktivester destarf ><- Dick, »a ,

'■m-u-lich in dem Wunsch , die Freiheit wieder zu, e» c-.i«c>>. Sie I«I>
!Uli-l wagen , ihre wenig kbrenuolle Rolle »iS Deine imd hörst » « ci

-me weiter zu spiele» ! .
-,, -me in Deiner « erbiend »,' « nicht ein »erebriingswiirdiges.

-i-,es Ahien an . Kaibarino könme sedem Weibe »iS Barbikd dienen,
-i, dulde uichi. daß ibr Rame uiiders als mit Hock,achl,iNg genanm

^Wi , Du Dick, ereiferst ' - Fetz, will , jetzt muß ich weuigjtens
de-, Jnbatt diejes letzten Briej .-S kennen kernen . Gib.

Nein!
CVtl) befehle es Dir!
H , lasse mir nicht ''' besehlen und ahtroßeit!

»Iber Irma glaubte , er wollte sich der Briese bemächtigen.
Flammende Zornesglut ergoß sich über ihr Antliß Ins unter das
dunkle *tmu \ Zn der nächste.t Sekunde flogen Bne , und Btld tn
den Kamin . . . . . ,u . .. . . ,

Damit bestätigst Du leibst meine schttinnisten '« eziirchlungenk
schrie der Baum außer sich. . . .. . .

Du bürst nicht aus . mich mit Tale » . Worte » und m Gedanke»
zu beleidigen ! ries sie ebenso heskig. ,,

Die lauten Stimmen weckten Gmttbei Bei dem Anblick dcs
tarnigen Manne », vor »,eichen, er sich steis iürchieie . sin« de» Kleine
ängsllitli zu ststreie» an . Sein zur,er Körper wurde von Krampsen
gescbültett , Schaum irat aus die bläulichen Lippen . . . ..

Irma stürzte zur Kiiugei und drückie darum , daß es schrill
durch die Räume de» Gebäudes schall-c

Schnell , schnell einen Arzi ! Mir stirbt mein Kind ! ries sie der
erschrocken berbeieiienoen Dienerschaft zu.

Inst Brügcr . Beriam » sniberer « ursche, der zetzt olc eme Art
Kastellan im Sckliaß simgierle . lies! gleich anspanncn und fuhr fort,
UM hilfe zu holen

Tat kaum einer halben Stunde war er mit dem Kinderarzt Df.
Schreiiter zur Stelle . Der alle >)err beruhigte die Baronin und vet-
ordnete das Nötige . ^ , . .

Der kleine Mraufe wurde bald ruhiger uttd sattk daitn in uefett,
wohltätigen Schlaf . ,

(m»I) fort ! (üeh fort ! sagte Cirnnt leise zu Bcikow . (Hunther
tinaftint sich reu Dir . Wen » er erwacht und Dich sieht , könnte ein
m "er 21»toll tomme ». CVdtbitte Dich, verlasst ' das Zinnner . Mo»
geii soll alles klar werde » zwischen uns und der Untriebe ein Ende
nehiiic ' i . . . .

Schweigend »!>d finiter wandte Eberhard sich ab imb ging.
b

Nls der Baron am ctndern Morgen das Frühstüttszinnne , be
tiitl . si' .id er seine Ytemahlin bereits ihn erwartend . Bleich stand
sie »or ihm . die Auge » von vergossenen Tränen gerötet . Aber aus
ihren Gesichtszügen lag fegt eine e,i,ge Ruhe . B \c kam Berkow
gtinz fren ' d vor . auch ihre Stimme klang fremd nun herb , als sie

^ ^^ Wir wollen unser Gespräch da sortsegen . wo es gestern durch
Günther unterbrochen wurde , ich komme nur . »>m Abschied z» neh-

Wie ist das zu verstehe, , ^
Wie ich es sage . Ein böses Verhängnis hat uns zusammenge«

führt . Lange sträubte ich mich gegen diese Erkenntnis , kann mich
ihr aber jetzt nicht mehr verschließen . Wenn ich fort von hier bin.
wird es besser werden , den » bleiben fonn ich nicht mehr . Nun lasje
uns ohne Groll und gegenseitige Vorwürfe von eiliander gehen.
Bis die Scheidung gerichtiich vollzogeit ist. soll —

Nicht ich habe das Wort a >«sgesprocheit . »ttterbrach Berkow
rauh , ohne jedoch seine tiefe Bewegung verbergen zu können.

Nein : aber wie unsere Verhältnisse sich gestalteten , war ich ge¬
zwungen . es selbst zu tun.

Weniger Trog tmb Stolz von Deiner Seite und mehr Nach¬
giebigkeit — dann hätte doch wohl nod ) alles gut werden können
— köitnte es vielleicht noch jeszt. Besaßest Du wirklich in Katha-
rinas Briefe das Mittel , mich von der Grundlosigkeit meiner Eiser-
sticht zu iiberzeugert . warum tünchtest Du denn nicht Gebrauch da¬
von : anstatt diese Beweise troszig zu vernichten ? Auf den Knien
würde ich Dir mein Unrecht abgeveten haben tmd alles wäre wie¬
der wie einst geworden.

Nein . Eberhard . Dem beseitigten Zweifel wären neue Zwei
sei gesalgt Nichts vermöchte die kurze Seligkeit von einst wieder
ausleben zu lassen . Etwas ist zerrissen in mir . Es find das die
Fäden , die sich von .Kerzen zu .Zerzen spinnen . Zch habe Dich sehr
geliebt , müßte aber zugrunde gehen in einem ferneren Zttsantmen-
leben mit Dir . Wenn ich fort bin . wird Dir ein neues Glück er-
blühcn . Konttefse Armgard . Deiner Mutter Liebling , wird ihrer
ganzen Eharatteranlage nach besser zu Dir passen als ich, die ewig
Nttrubvolle , Leidensihctstliche . Dt« hattest ja jetzt in vielen langen
Abenden Gelegeitheil , das Mädchen , tuelches sich Baronin Amelie
als (Äßwiegertochter ersehnte , kenne, « und ihre Vorzüge schäszen zu
Kmen.

’M) liebe Armgard nicht. Du bist eiseijüchUg , Ftlita ? ries Ver-
lo «v lel'hast.

Nein , wahrli .lt nicht. Eberhard ! Meine Liebe gehörte Dir
ganz allein , aber Du hast sie zertreten . Was gebrochen ist. bleibt
gebrochen und kann sich nicht wieder misrichteit . Einen Scheidung »"
gr »'nd anzugeben überlasse ich Dir . Fühle den Entschluß aus die
ilitähnlichkeit unserer Ehaiaktere und Ansichten oder aus gegensei¬
tige Abneigung zurück. Meines Bleibe ««'., ist hier .licht mehr , also
laß mich fort!

(Fortsetzund folgt \

ji- Ä



ttttfrV) u*n Iffnier SiKmmr, bn« fein Hoff o*‘tmnni imhcn fonn -
Ipiiron, sollten sie sich fluttoillifl unDroiftm’n. Mil b Zuversicht
oler . tasz Fürst Wilhilm selber Gliche cn hnin , i.t)ir»ms>ct muh
öio Moffmuuj, dotz ce den (.Krohmächtencrjpart bleibe, nochmals
in Alvanirn durch;,reisen zu miisseu. Oefirrreid» und Imlien «m die
ivront! wird c:>mm utthl oder übel de ssen müssen, und schon tau-
chen ja die Verboten dieser Aerhilu er >aus: Vlachrichten über mili¬
tärischen Rüstungen dieser beiden Adriamächte. Me«, die Vage
solche SnimiMung der Dinge berbei zwingen. - unsere Diplomatie
wuh in unserem eigensten Intresie daraus dringen, daß die Aus
einandersegung der Milchie au» albanischemBoden nicht zu Rei¬
bungen sichre, die die pvlitise'ie Icn ' .neraiur biirovc..> tvieder in di'>')öhc treiben!

vermischtes.
Berlin . Dierstag imiuig uimhe du- ii-tc’. Iiibi- üimui ’üjuug brr

railirn im Ölnmctual 'a gcuyoiun Firn mtb caielpliigv Der 'iJ r
Irmrr .' )od)fd).ileii ncUiogtit , »u Da das Muifirp iar teilmihui . Irr
ttultutminifter hantle bin OHujtinitcn i ..r i, . b'r[d)emcu m'5 wies
aus das ftela huldvollste Omtrctje Ign, das ber Moifcr dem ipurl
>"iö Spiel beiairfin liuiic. Seine SJiolniuiin an de Singend, den
»isrpi'r )1I siähieu , hist'e i etdjin ü'iiclg yclj.i1.'*. !-s sei ein grofj -r
üijnntc ! tingctrelen . Sport , Spiel , Wauderu nni) 'Kube. n feien
eiligemein geworden . llebernll rege sich ein frisches frbiilldjco Bi-
den der Jugend in Genies , ,eier '7iai .tr. Renerdings hnbe sich
und) die akademische Jugn .d diesem ,PeI « zugewandl . Der Si .uu
bade zu diesem Zweit mitten im oir .inemeili' einen ‘ging gir 'Bei
sugung gefielst . Ccv dem edlen Span des Snniaie und des Spiels
dienen saUe. Da die »laupistndl HMD Studie , eub.' lie.be, sei ,11 er
weljcn , das, ein saicher Pinn nötig ici. Irr überacbe den Pias , d.-n,
Mirratl,rium , ein dessen epige der ''ieilor der Berliner ilniversilai
siede Der Singend rnle er ein triisligesi hresem uiiuit florenr! , n.
Jiri Rektor der iininersiiäi erwiderte mit Warle ), des Dantes , » in
sehniichcr 'Wunsch der atademischen Jugend sei deine in strliilluug
gegonaen . Dem persiiniichen stimreten des Baisers Iiir die Bai,
wendsgleit einer rniiiig geleiieien Körperpflege als Aegengewlchi
gegen e.ii,,n einieliige eirdeii Ici das Unternehmen ,,u danten . Ml,
dem Dante des Biiralariams bringe er zugleich denjenigen der
Berliner »irchschuleu dar. Der Dank werde in den Bei(itit;«eu be-
(teilen, die in Zntnnsr min diesem Plag nnsgeden würden Kraft
und Bich würden dier grstähil , um nätigensasls Beib und Beben
Iiir Kaiser und Reich eiiijiisede ». sts selgleu Iiirnerilide und spart,
iiche Batsuhrunge », weiche nis Aeransialtuiig de., drUie» Berliner
akademischen Turn und Sporissstes gelten . Das Kaiterpaar siiigte
den Barsiidnnigen mit dem grujgtcn Interesse.

DDP . Cif bagreulber Zeslspiese werden m diesem Jahre
tnnii . ? Cluli bis ,UM 20. tzluaust dauern und werden sieben Bar.
stellt.ttgett des „Parsijai ", fiiiij des ..Holländer ", jtoei Bar
stellungen des ..Ring " und vielleicht auch die „Meistersinger"
bringen.

DDP . « egen die B -beileriurmiercir .c. Allen Tnrnwarten der
.-treten Turnerschast ist nom tRrcolituer Poiizeip . ülidemrn mitne
teilt worden , das, jeder Tnrnwari Uli! 30 Mart oder sechs lagen
-Dirftbeftralt werden würde für jede Turnstunde , an timen Juiieud-
iiche unter 21 Jahren teihielinien . Wegen die ClugciiNIrbi-n selber
getit bir <sta «l«ami>alt rar mit oirund des Reichsnereinsgeseges.
Die Inriistuiideii seien pclitifrtic Berfgimiilnngeii.

fironpriiiicn -Cllerdur . Dem dentsehen Buch über Kranprin,
Wiihrim ist ein englisches gefelgt , liier wie den herrfiljt das Be.
streben mm, aus bisher oorliegenbett 'Aeußeruugen des Wronprin.jcn
ein bindendes Pragranim für die Zntunst ,usaniiiieii,usteUeii . Das
englische 'Werk hat einen -lenen stharalierzug des den-schen .strou-
prinzen entdectti er sali ein giiiln-ndrr Verehrer stugiouds sein.
„Echan im ,arten Kindesatt . r war es sein -Äuuich , in (kngtand sein
zu körnten." Und nach schöner heißt es , „Der flehte » ronprin,
ruhte oich, eher, als bis sein Baker ihm gestanrie , an der Küste tnnt
Snfjolt einen Sommer jii »erleben ." Hübsch ist es ja, wenn der
Verfasser sich als Berehrer des deutschen Kronpeinzeii , etgi. aber
etwas tindiich inniei die stharalteristst duih an.

t Htetrcvon als Hcbner. In einem lustig zu lesenden Anssai,
sm Jnnshest tum Belhagen u. Kigstngs 'Manntsheilen berichtet
Oduard Daeleo über eilten Bllteiieran -Abetid. bei welcher Gelegen-

tn it e - an t egelfterten '''iilblgungen tili den hochverehrten Gast nicht
lelille . Unvergeßlich blieb der große Slngenblitf , da der Geleiertei .si- lifiiii.t f.f-r .lin .i -iü h ... . ..._ _ _ ..■. ■ *inj)»uv-tu, wir itri vy»rfru’ur,
nachdem er hinge (dir eigens dageseüeii , eudlici) die eiiveirluiigsrnlle
Solle unterbrach und aus (8ias timgeile , um sich Oes ergriffen ,11
einer ebenso aewatiigen wie gehaiioaiien Rede ;u erbebe,1.
cherren! - thinge Pause ) — sch danke Ihnen ." Sagte n und seine

„Meine

sich nieder . — Sein ftreund . Boiur Krause, der ihn eiuqeiiihn halle,
belnuipiele nachher, Bilicucron fei wie alle großen Dichter teilt
'’n’b'ier. Zur Beftüligimg dieser 'lieget habe erst neulich in der
Kiiintscheu Zeitung der aus einem Dreistst, »etgönnte Btnile Zaia
aaeelnaiidergesesti , daß, sobald er tici) gm, Sprechen erhebe, i,i
li'00'm We'liriitiifteii eine Beere , ein großes Bach ea,siede und ei
daher nicht den tlnastea Trinlspnich frei »oisUIragen iwstaade sei
-'!»-!> diesem Maßstade ließe och sogar die Giaße der Di.hter de

Li » Liimdchen im stnde Bark schildert St. « ,>,ari im Jaust,est
»an Bei Hagen n. Kinsings Manaisiiesie » und tauim , dnbei auch aus
die 'Wandiuagni .,„ sprechen, hi« eie Kikidung der Di nerschasi ja
den leigen Jahren durchgemachl lull. Man ist sa in Blindau irre
»wnieller als in Berlin oder in Paris , und e'.- etsorderl einen 'Aus-
>»'0 >d »1111 Bedieniing , mcmi eine vornehme Dame sist) ,nr Aassahri
i ar.s'ri'iiei . Zwei Diener reißen die -laiisiiir aus und sieden ans.
re.ii! nie ,-siioisoIdaieii , wiihread die 'Herrin hiiiiiussrhreilei . Der
Buliei im schwur,en A» ing imnschierl feierlich hinter ihr drein, und
brr tinei nni- in 'Blüschhosen. sieochsnrbeiien Siitieiiftniinpfen Mid
Schniiiieistchichen (teilt ehrerbietig am Süi,geii |d,liige, ehe er fiel,
innen den wüidigen Rasseienter ans den Beut schwing,, nachdem die
Gimdige Plag geiiammen . Der Bediente psiepi das »war mir
nr .giin Puder bettrem ,n haben, wahrend der Kutscher sein »nuipt
»»Irr einer Pennte van funünntl gernUleil Bastrh«,, birgt. Stoch vor
tnenigen Jahren war jedes drille Jnhrwert im »lade Part ,a ans.
gestaiiet , und man vermach,e im stillen » etraditmigen über die
tirohnioitcii der vornehmen Bedienung on,nftr (lrn . In alten Zn,
len liefen die ivootmen den 'Balgen vormis . sie waren in weihe
Livree getleibrl und tragen einen we ßen Sind m der »'and. mit
beiii Ke inmbolifil ) das (heimstet der »rdinärea Beute um Bard's
stguipage ans dem Stiege lehren foltinr . Dann folgte eine neue
Made , und der Jiwtmnn erilieit seinen Plug ans einem schmnien
Brei , honen um Wagen , wie wir das heule nach bei der Kutsche de»
Bald 'Mnnars und 1,1 besonders sesttichen OWegeni,eiten bei Ge
sandten und hohen Stdtigen ,11 sehen betommen . Wieder vergeht
eine . teil und tust — der Bediente i>l »am Teilt nach vorn nist den
Knstitierbnst prnt,i,ieri . Aber aueh mit hirlent ahabenrn £ i»
friicinen seine Tag - gezahlt , stiwas Sihretriiriiiw hat lich begeben,
was nicht den lU.cinnnii allein , was SBngen lind Pferde und Kutscher
erdebell machi: das Aul » ist aus der BUdttüche ersehienen. Im »)ade
Bait iitierdings ist es bis jegt nur verein .,eil zu jeden, aber die

Made , die es begünstig' , beginnt bereits dem Wesen der Diener-
sitiasl ein ganz neues Gepriige z„ geben . Sie ,errl den »iuischera
1-1» Bi-dieioeil ihren olioiiterstchen Bus -, »lim Beide eil- Aula iß
ent durchaus modernes Ding , und wer tijimte sich den (.Chauffeur
nni fm .’v Periitke deuten 1

„ fonbon . Die Snilrngellc virnham wurde wegen Zerkläruiig
.er si- it Biidrr in der Roiionalgalerie zu i: Mannten Gesnmmi,
pmirleilt.

0 r» 6 Hd» 5 fldd ( Blld )( Ktrlriitottrrlr.

Sn der Donnerstag vorniiitag stattpesimdeiien Ziehung der
Breußisch-Süddeulschen üinsteniollerie tieien 15 (XKIMart niij Sir
101 OM» 5000  Mart auf Sir . 23 24« «4 001 H « HOI 194 452 210 331

3000  Mart out -Jtr . 27 535« 12 70!» 1.4 7i>2 27 NO 3 t 07« 33 «5g
35 2iiO 44 370 45 453 40 095 411024 50 530 53 010 «1015 73 702
7H f »t 70 «39 »3 70« 87 .HB 00 801 102 (447 103 58» 118353 128 77«
120097 138082 140 113 142011 14« (414 151 233 160807 100871
I-' t .57 179 709 185 458 185 071 ,88 104 180 245 101) 025 194 302
202 46« 203 105 211 520 218 478 228 554 231 044 .

» -'*> aut 211 11 55« 44 25» 18 20-1 2500 « 26 154 41 081
42 25 ! 4 , 138 44 004 40752 51 113 51 871 56318 58 (811 «0 704
bin, , «2 2)13 fr - 401 70 570 S | 133 05 0,3-1 37 203 101 804 .04  io»
123 73, 127 080 130 022 133 109 130 757 137 476 1.39852 1424 -17
II- 1834 152 50« 153 402 181 062 161 458 104 443 105 009 108 218
172 5S3 176 422 179 363 180 049 lnl 805 182 875 183 243 180 107

IM 771 >03037 104 9»« 104319 197 9.12 198 091 -m, «, , ,
221 039 222 800 22.3 081 224 912 235 263 .

560 , -i uns ,018 16253 14 009 18 796 18812 <27ul
21 753 25 072 20 105 26 850 28 711 32 137 32 390 44 688
19357 52612 58 401 58 542 63581 63366 «5 001 71 91«
70 185 77 IS » 77480 80 079 83 760 89 293 90 49 , Iizuw-
95 308 97 282 09 303 107 24« 107 311 108 948 110024  r
PI 707 114 200 119 742 119807 123079 123521 125859  I
1 11774 134 142 134 182 136 546 141 098 143 160 146 741 1
118801 159377 151 028 152 733 > 3 « 800 134 971 155 404 i
100971 103 290 103 395 I 63 H3« 106 454 168 70.5 17061 « 1,
I, 1 .-30 174 784 177 691 179379 179083 181 1,35 181 750 IM
180083 187 348 1,-iS 1. 2 186233 180026 193 278 107 273 >»,
202 0,31 202 180 202 025 203710 2108 .39 211 677 >13 -06
223 786 225 168 226 118 228 b28 229 130 233 228. * "

.’-o der Nnchniiiwgszieduiig fielen 00 (KH) Mark au, -Jtr >5 ,
5iKM 'Mark aut Ar . 92492 .

3000  Mart auf 'Jtr . 4038 4780 49 300 49 881 82512 8»
89 493 94 924 195548  > 90106 . 1088 t « 118 432 117080  le,
128 1-18 137 280 146 504 154 468 164 303 164 509 165 47« , e-
172647 179 273 182 531 183 296 189 974 190 248 208841 20»

lotKt«Df. gut «74 3 83-1 0 278 ,
Üi'481 37011 38 001,46 519 17433 « 7.a ... nimm m « n  „
89 --J2, •*9.441 1040, . 1000.41 114283 11018 1 440 705 118701 Io
129.iTtt Ui | ,i2 DO b.c 132100 131212 13171« 131123 140001 !?
"4 )) 8a 1.0 527 153 708 1594.19 1590X8 1.71713 101-« fl 104101 Ich
'<-• 87 108X80 ,,1 303 1X4012  , 8!i 7Ä >92004 196424 t -«94 i7 9»
205 3 -3 201 II«! 200601 20, 4li -19 413 211911 211309 213362
210 Ix . 219,15 223510 225 1-0 25-13-3 233240 -dkl571

.'»Kl Btt . 11.0 toxi 2205 2 000 7 5X7 >0270 0 )528 17OSO1-
2--01, 31 09, 31 773 31 107 30100 42400 41!924 4547-1 5521» 70
1K1010 02,93 02208 012 -17 115330 -TT 117 71010 79825 * >&» \-
8.' 4x4 8.1110, Ionit,s 104702 1956C.7 II « >3 ) 110041 110297 1 »
J'X^ 125070 129 18! 1291» ! 131039 137. 349 13887« )X
UX^ fi l .-l-i ) H51 .0,150 17,805 17#)367 1098131 IU2 R*1 4«

hx .ee. , 1, 140.1 1,1 , 16. 171983 17X532 479007 1H934 I ixi
*,x W-1 1S! 14« 1X9 270 19- 250 104919 1>« 72X »3 750 JU 210 ->i
3J39ä ! 2 M 290 214293 2,7. 934 217 XIX220041 220395 22X013.Gewiidl ).

7 4* 1 139.1, 40775 -1501 « glativllt ' DNts
5.5 X04 Ott 21« 0X400 74383 sj ^ —

. .Vattrlnd " .

Slui „Kladdeiudalsch" t-erässeniiichl -.
Wiirnite das folgende ftinimuiigooolli-
begeisterte b-edichl aus die „Baleriand.

»wchrager.d, durch die blauen Wogen,
stin kühn getürmtes Marcheistchloß,
Kommst du, a itolzes Schiss , gezogen,
In Schönhetl schimmernder Koloß!
(»liutzu in die,er Aussnhrl Stunde,
»ad ha» .- sie, wa » sie verheißt!
Bon deutscher Kühnheit gidsl du Kunde,
Bim deutscher itlrbrit, deuttch.-m Geist!

viebrlcher
riiiieinttäglich, ai
;,,nnement. pr«i«:

»,o v .erleisahr, du
...nht 59 4 monatl.

Wegen Post

\t 123

Daß 2lnmut sich mit Kraft vermähle.
Wardst du ersonnen und erbaut.
Wie schinnncm deine hohen Säle.
Wir gtirßen deine Liamtnern traut!
Wie pochr in deiner Brust tiejinnen
Dein jlarles .f,erz in fester Ruh!
Ea trägst du gossen , Eehnen . Einneu
Bieltausrndsach t er Ferne zn!

Du süost zu alten Ruhmes Krauze
Dein Baterkand ein neues Blatt,
blökt segne dich mit Cffliiitund Alanze.
Du 5tinb der alten atansestadt!
Etrcu ' aus des deutschen vteisies Camen
Dich fügte deutscher Meister .» and'
Boll Wurde trägst du deinen Namen.
Den heiligen Namen „Batertanv '!

Leitung fflmSo Zeidler . Verantwortlich für den redaktionellen M
tfjul gorschirk, stir den Reklame - und Anzeigenteil heim . Locht, )]
ben Druckund « erlag Wllh . Hoizapsel, sämtl. In Biebrich. Rotation?
druck und Verlag der chosduchdrucker«, Suido Zeidler In Biet

Zasn Feste Dr . Oetker ' s Festkuchen.

ift jede .tziiussiaii bgrmif l-.-Siichs, einen wostlgelnniieneii , sclbstgebo .tencn festkuchen ans
oen »>asfcetis .li 5» kiringen . 2 ie wird si»-.Z Eßre mit ihrem Kuchen einlegen , toenn ste
duzu dos echte Tr . Cdrei T- Vastoulver „ TBniJin “ tierwcndet , ( Tee Name „Batkin " ist
i'.esehlich fiir Tr . Cftfcr si Hibrtk .ite geschützt und - ars nicht » ochgcmacht o >crde -i .)

. .'. Uta - . 9 ! 459 9 «Mt,r , 259 a .Zucker. 7 ff,er , da» Stifte «u
Schnee gefallenen 500 9 Weizenmehl , i Bäckchen von Ir . Vetter '«
. » «lfm ", 100 « JUrtmben , 190 g tHoiineit 5(1 n Sukkade , da» ai
geriebene Gelbe einer ftaibtn . littont , >/, bi« >/, stirer Milch.

isul - ereitttvo ) P >« Butler rühre Ichaumla. alb Zucker,
kkiaeiil. chiilch. Mehl , dieie » mit dem Backln gemischr, hinzu und
»«1*01 iie Morlmben uud iltuHncn, die Sukkade , da» Zitronengelb
und »en Cterttdnee . stiille die Masse in die aeftltete und mit
Wanbetu audgeßrente TVorutund backe den Kuchen in rund 19,Stunden.

»>b> »" dem Teig io viel Mil « , da» erour cum vOTtfi ».teilt.

Ir Plingsiea und Sommer.
l '.cize , .L,f» Modelle , nparte färben , nioderastc und bequemste Formen , alle GruHsrn und Weiten in allen
m ^iicneii neuen l .edersorten und AusfuhrauRen finden Sie bei mir und zwar v«»m l»illiii*ten bis zum feinsten
a "!?i lch - c  • l ^ rrf, n- f IJnmon - anil KflnH « r . Svlmtic and -Stiel ! in a.!e ., Preislceen und Arten
Austuhningen in sthw ;r / und braun Chromleder , Borealt , schwarz , pclb und braun, Che.vre :.u, schwär/ , selb
braun , Krau und beige , uehnc liClitdtn - Scfitibe >n Knopf, Schnfir , Pump «, Spanien ; alle Sorten auch in

Gack vorhanden . Irh ollericri *:

Weisse Schuliwaren
als besonders preiswert in neuen schönen Formen u. reichhaltiger

Auswahl

MsMa  für Damen
in modern . Ausführung schon von

Mi . 4 " an

Spaoieisdhitie von mu 2 "

meine Haupipreislaaen
Dir Sdmbe und Stiele!

Knaben- o. RiämbenSilelel
in den 1‘rcMa ‘ccn von Kk. 2°° JP0| 75 j-5 J50

für Damen und Herren:

|- 5 1 50 g >o JJ 50 J 2 « y o

PO - 9*2 im . Fleck)

r
IR l2l

r »3,1
reiz . Sachen , in schwarz

und braun , mit weissen Einsätzen . .
IlBlbNchahe I Nrhahwven I Zag ^tirfo ! m .t Riemen-

Lack . schwarz ur.d braun , | Iiir extra starke und emp * I schnrtr.,/iusssist b -ejuem,
d;c grosse Mode . | fendliche Füsse . | für korpulente Herren.

Spezialität : Fabrikate „ Silvana* 1, „ Oorntlorf " , „ Romanna **. — Anerkannt er « e deutsche Marken bikigst
Santlalcn , Torancliulu -, Srbatatlefel , l .aatlesarhnbe , Tennlaectauht -, Jagil - uit . l ToufUteuxtlolel.

Soli .i&lil &a 'as Wlesbadei
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Kinder-Stlefell
schwarz mit und ohne Lark|
kappe krilftige Strapazierst « !:
32 - 24  » 5—fO 97—30 31- 3!

^45  g « ! J 90 |50  Jüä|
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